
Liebe Mitchristen im Herrn!                                      2. Sonntag im Jahreskreis  
 
Karl Theodor Jaspers (* 23. Februar 1883 in Oldenburg; † 26. Februar 1969 in 
Basel) war ein deutscher Psychiater, der als Philosoph weit über Deutschland hi-
naus bekannt wurde. Ursprünglich Mediziner, hat Jaspers grundlegend zur wis-
senschaftlichen Entwicklung der Psychiatrie beigetragen. Er schrieb einmal: „ 
Nicht von der Friedenspolitik als Weltpolitik möchte ich sprechen, sondern von 
diesen Voraussetzungen: Erstens: Kein äußerer Friede ist ohne inneren Frieden 
der Menschen zu halten. Zweitens: Friede ist allein durch Freiheit. Drittens: 
Friede ist allein durch Wahrheit.“ Letztendlich schafft nur die Wahrheit den 
Frieden in der Welt. Der letzte Sieg ist auch der Sieg der Wahrheit. Die absolute 
Wahrheit ist Gott, wie wir im heutigen Evangelium hörten. Jesus Christus, das 
Lamm Gottes, alleine ist die Wahrheit. Dies hat Johannes der Täufer erkannt. 
Das Zeugnis zur Wahrheit wurde von Johannes dem Täufer bewiesen:  „Auf wen 
du den Geist herabkommen siehst und auf wem er bleibt, der ist es, der mit dem 
Heiligen Geist tauft. Das habe ich gesehen, und ich bezeuge: Er ist der Sohn 
Gottes.” Um die Wahrheit zu erkennen, müssen wir mit dem Heiligen Geist er-
füllt werden. Darum konnte Johannes der Täufer das wahre Lamm erkennen. 
Wenn wir Gott in unserem Herzen Einlass gewähren, empfangen wir die Gabe 
des Heiligen Geistes.   
 
Es ist zugleich eine Einladung an uns getaufte Christen, Zeugnis abzulegen für 
Christus. Darum stellen wir die folgenden Fragen: Unterscheiden wir die Wahr-
heit von der Falschheit? Sprechen und verbreiten wir die Wahrheit? Versuchen 
wir, sie zu vermitteln? Es ist gesagt worden, dass wir mit Halbwahrheiten und 
Unwahrheiten manche Menschen für einige Zeit bluffen können, aber nicht alle 
Menschen für alle Zeiten.  
 
Der Friedenskönig, das wahre Lamm, lädt uns ein, Zeugnis für ihn abzulegen. 
Dieses Zeugnis sollte ein gelebter Lebensinhalt und das rechte Verhalten im täg-
lichen Leben gegenüber dem Nächsten sein. Sie sind eine tägliche Bemühung. 
Dies wurde bestätigt beim bekannten Autor Hans Kasper. Hans Kasper (* 24. 
Mai 1916 in Berlin; † 3. September 1990 in Frankfurt am Main) war ein deut-
scher Schriftsteller, der vor allem als  Hörspielautor bekannt geworden ist. Er 
schrieb: „Die wirkliche Treue, die wir unseren Überzeugungen schulden, besteht 
darin, jeden Morgen zu überprüfen, ob ihre Wahrheiten andauern.“ Wenn wir 
diese tägliche Prüfung bestehen, werden wir auch täglich den Frieden in unserem 
Inneren finden. Wenn ich meinen inneren Frieden habe, welcher der Wahrheit 
entspringt, können die äußeren Stürme nicht das Schiff meines Lebens in Turbu-
lenzen führen. Dieses wünschen wir uns und hoffen, dass alle ins Licht der 
Wahrheit durch das Lamm Gottes geführt werden.  Amen. 
 
Ihr Pfarrer Saju Thomas   


